
 

ANDACHT ZUR KARWOCHE (Joh 3,16a) 

UNSER DUNKEL - GOTTES DUNKEL 
 
 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt 
Johannes 3, 16a nach BigS 
 

 

Weihnachten feiern wir das Licht – mitten im Winter. Die Karwoche richtet unseren Blick auf das 
Dunkle. Auf Unerlöstes – mitten im Frühling. Mein liebster Tag in der Karwoche ist der 
Karsamstag. Dieser Tag wird so schnell übergangen, dass wir die Tiefe seiner Bedeutung kaum 
mehr erkennen. Dieser Tag verkörpert den Moment tiefster Verlorenheit und die Abwesenheit 
von Hoffnung. So wie der Psalm 88, in dem das Dunkle verharrt und keine Wendung zum Leben 
mehr findet. 
 
Wenn alles zerrissen ist und nur Scherben vor mir liegen. Wenn die Diagnose ausgesprochen ist 
und mein Leben wankt. Wenn meine Arbeit voller Mühen ist und die Kraft nicht mehr reicht, sie zu 
bewältigen. Wenn die Flucht gelungen ist und das Leben trotzdem nicht Fuß fassen darf.  
 
GOTT macht sich all das zu eigen. Kommt hinein. Hält mit aus. Die innere Katastrophe. Die 
Gegenwart des Todes und seiner Vorboten. Die Zumutungen und Ungerechtigkeiten, die 
Menschen durch anderen Menschen erleben müssen.   
 
Dort, in diesem unfassbaren Dunkel setzt sich GOTT neben uns. Dieser GOTT, der doch Hoffnung 
ist und Licht, das das Leben ist und für ein besseres Morgen steht.  
Dieser GOTT lässt alles, was ihn ausmacht, los, um uns da nah sein zu können, wo all das gerade 
nicht ist. GOTT teilt unsere totale Verlassenheit, unser Ausgeliefertsein, unsere 
Hoffnungslosigkeit. GOTT folgt uns dahin, wohin uns niemand sonst folgen kann und mag. So sehr 
liebt GOTT diese unsere Welt. 
 
GOTT verzichtet auf den magischen Handstreich, dass sofort oder überhaupt alles gut wird. GOTT 
nimmt uns die geistliche Pflicht, trotz allem immer Mut und Hoffnung bewahren zu müssen. GOTT 
kommt einfach zu uns ins Elend.  
 
Dieser GOTT setzt sich neben mich und hält mit mir aus.  
GOTT ist da. 
Ich bin eingeladen, mich anzulehnen. 
 

Was Weihnachten mit Karsamstag zu tun hat: ein Musikvideo der Evang. Jugendkirche Hamm. 
„Du bist da, Du bist nah, denn Du liebst uns“ 
https://www.youtube.com/watch?v=BDDDq7r0Aeg 

 

 

LIEDER 

 
Zu Beginn singen oder hören: 
Es mag sein, dass alles fällt, EG 378 
https://www.youtube.com/watch?v=cD0s0R7pMlA  
 
Zum Schluss singen oder hören 
Befiehl Du Deine Wege, EG 361, (Strophen 1, 5, 6, 8,12) 
https://www.youtube.com/watch?v=LmC3L-7sV18  

https://www.youtube.com/watch?v=BDDDq7r0Aeg
https://www.youtube.com/watch?v=cD0s0R7pMlA
https://www.youtube.com/watch?v=LmC3L-7sV18


 

 

SEI TE  2   / /  A NDA CHT Z UR  K A RWOCHE  
 

 
Meine Hoffnung und meine Stärke, EG 697 
https://www.youtube.com/watch?v=kBmgOnQM3Ws  
 

 

GEBET 

 

Ich brauche Dein Ohr, GOTT. Höre mich. Meine Seele verkriecht sich in einem dunklen Loch. Hass, 
Beschämung, Schmerz – sie gewinnen die Überhand. Bewahre Du meine Seele, denn ich schaff es 
nicht mehr. Ich mag noch nicht mal mehr rufen, bitten oder flehen. Aber ich brauche Dich, GOTT. 
Brauch Deine Güte, Deine Nähe. Zeige mir einen Weg mit mir selbst und aus mir heraus. Wenn es 
jemand kann, dann Du. Sei mir nahe, GOTT, mit Deiner Barmherzigkeit, Deiner Gnade, Deiner 
Geduld, Deiner Güte und Treue. Trage jetzt Du, Gott, mit Deiner Kraft, Deiner Gegenwart und 
Deinem Trost. Amen. 
(Nach Psalm 86) 
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